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Beschreibung

Die Erfindung betrifft einen Heizkessel zum Verbrennen fliissiger oder gasférmiger Brennstoffe geman
dem Oberbegriff des Hauptanspruches.

Ein Heizkessel der genannten Art ist aus der EP-A-0 431 314 bekannt. Mit einem solchen Kessel ist die
Aufgabe gelGst, mit einfachsten Mitteln und unter Ausnutzung der konstruktiven Gegebenheiten derartiger
Kessel mit geringstméglichen konstruktiven Anderungen fiir eine Abgasriickflihrung sorgen zu kdnnen.

Etwas kritisch ist dabei die AnschluBstelle zwischen Abgasriickfiihrrohr und AnschluR6ffnung am Feuer-
raumverschluf, zumal es sich bei solchen Verschlissen in der Regel um abschwenkbare KesselverschluRti-
ren handelt, d.h., die Abdichtung der Anschlustelle ist wegen der Abschwenkbarkeit diffizil, zumal man bei
geschlossenem Feuerraumverschluf® nicht mehr an die AnschluBstelle heran kann. Hinzu kommt, daf® das Ab-
gasrickfiihrrohr nicht mit einer "Edelpassung" angeschlossen werden kann und in Riicksicht auf Warmedeh-
nungen des Abgasriickfiihrrohres eine ordnungsgemaRe Abdichtung in allen Betriebsphasen des Heizkessels
in Frage gestellt ist.

Der Erfindung liegt demgemaR die Aufgabe zugrunde, einen Heizkessel der gattungsgemafRen Art dahin-
gehend zu verbessern, dal einerseits die Abdichtung der Ausmiindung des Abgasriickfiihrrohres in allen Be-
triebszustdnden des Heizkessels gewéhrleistet ist und andererseits der Feuerraumverschiu ohne Behinde-
rung durch das eingreifende Abgasriickfihrrohr geffnet und geschlossen werden kann.

Diese Aufgabe ist mit einem Heizkessel der eingangs genannten Art nach der Erfindung durch die im Kenn-
zeichen des Hauptanspruches angefiihrten Merkmale geldst. Vorteilhafte Weiterbildungen ergeben sich nach
den Unteranspriichen.

Durch die gréRere Querschnittsbemessung der Eingriffséffnung in bezug auf den Querschnitt des Abgas-
riickfihrrohres einerseits und die Anordnung eines axial und elastisch verstellbaren Dichtungsringes sind die
beiden Forderungen nach problemloser Offnung und SchlieBung des Feuerraumverschlusses und standiger
Anlage des Dichtungsringes an das Ende des Abgasriickfiihrrohres auf einfache Weise erfiillt.

Durch die Weiterbildung gemaR Anspruch 2 ist eine glatte Fiihrung des Dichtungsringes in der Eingriffs-
6ffnung gewabhrleistet, der durch die Druckfeder immer in Dichtungsstellung zum Abgasriickfiihrrohr gehalten
wird.

Um auch den Dichtungsring nach innen einwandfrei zu halten und zu fiihren, sind die Weiterbildungsfor-
men nach den Anspriichen 3 und 4 vorgesehen, die auch gleichzeitig einen vorgegebenen Verstellweg fiir den
Dichtungsring definieren.

Mit Riicksicht auf die Verschwenkung des Feuerraumverschlusses, und um den Querschnitt der Eingriffs-
6ffnung nicht zu gro® machen zu miissen, ist die Malnahme nach Anspruch 5 vorgesehen, und schlieRlich
stellen die Weiterbildungen nach den Anspriichen 6, 7 und 8 vorteilhaft Ausfiihrungsformen fiir die Anordnung,
den Ein- und Ausbau und auch fiir die zu beachtenden Passungsungenauigkeiten der ganzen Abdichtungs-
einrichtung am Feuerraumverschlu® bzw. in dessen Warmeisolationskorper dar.

Der erfindungsgemafe Heizkessel wird nachfolgend anhand der zeichnerischen Darstellung eines Aus-
flihrungsbeispieles naher erlautert.

Es zeigt schematisch
Fig. 1 einen L&ngsschnitt durch den Heizkessel und
Fig. 2 im Schnitt den hier interessierenden Teilbereich des Eingriffs des Abgasriickfiihrrohres in den Feu-

erraumverschluf3.

GemaR Fig. 1 besteht der Heizkessel aus einem wasserfiihrenden Gehause 1, in dem ein mit Brenner 2
bestiickter Feuerraum 3 angeordnet ist, von dem mehrere Abgaszugrohre 4 zur Abgassammelkammer 5 fih-
ren, in denen Abgasverdrangerkdrper 6 angeordnet sind, von denen mindestens in einem der Abgaszugrohre
4 der Abgasverdrangerkorper 6 als Abgasriickfiihrrohr 20 ausgebildet ist, das offen zur Abgassammelkammer
5 hin ausmiindet und dessen anderes Ende 8 an eine AnschluR6ffnung des mit einem Wéarmeisolationskérpers
19 versehenen Feuerraumverschlusses 10 angeschlossen und von da aus mit dem Brenner 2 verbunden ist.

Fiir diesen Heizkessel ist nun wesentlich, dal die als Eingriffséffnung 9 ausgebildete AnschluRéffnung
im Querschnitt gréRer bemessen ist als das Abgasriickfiihrrohr 20 und daR in der Eingriffséffnung 9 ein axial
und elastisch verstellbarer Dichtungsring 21 angeordnet ist, der an der Wand der Eingriffséffnung 9 gefihrt
ist, und der in SchlieBstellung des Feuerraumverschlusses 10 am Ende 8 des Abgasfiihrungsrohres 20 anliegt.
Die mdglichen Verschiebestellungen des Dichtungsringes 21 sind gestrichelt in Fig. 2 angedeutet. Die Ein-
griffséffnung 9 ist mit einer duReren Flhrungshiilse 23 fiir den Dichtungsring 21 versehen; zwischen diesem
und einem Widerlager 24 an der dulleren Fiihrungshiilse 23 ist eine Druckfeder 25 angeordnet. Der Dichtungs-
ring 21 sitzt fest am zustrémseitigen Ende einer verschiebbaren inneren Fiihrungshiilse 26, die am abstrém-
seitigen Ende mit einem Anschlag 27 fir das Widerlager 24 versehen ist.

Bei Abschwenken des Feuerraumverschlusses 10 bzw. bei geéffnetem Feuerraumverschluf verschiebt
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sich also, da dann das Ende 8 des Abgasriickfiihrrohres 20 kein Widerlager mehr fir den Dichtungsring 21
bildet, dieser nach rechts, bis der Anschlag 27 am Widerlager 24 zur Anlage kommt. Der Dichtungsring 21 ist
dabei in einem an der inneren Fiihrungshiilse 26 angeordneten, im Querschnitt rechtwinkligen Profilring 28
gelagert, der mit seinem axial orientierten Schenkel 29 in der dueren Fihrungshiilse 23 gefiihrt ist.

Die &uliere Flihrungshiilse 23 istan ihrem feuerraumseitigen Ende in Form eines Trichters 30 ausgebildet,
dessen tatsdchliche Bemessung sich nach der tatsachlichen Eingriffstiefe, dem Schwenkradius des Feuer-
raumverschlusses und dem AuRendurchmesser des Abgasrickfiihrrohres 20 zu richten hat.

Die auBere Fiihrungshiilse 23 ist zweiteilig ausgebildet, und zwischen den beiden Hiilsenteilen 23, 23"
ist in einer Falzung 22 das Widerlager 24 in Form eines die innere Fiihrungshiilse 26 umfassenden Ringes
31 angebracht.

Die dargestellte Falzung 22 des Hiilsenteiles 23’ muf} keine umlaufende Ringfalzung zur Aufnahme des
Ringes 31 sein, sondern dafiir geniigen bspw. auch einfache umbiegbare Fortsatze. Ebenso kann auch der
Anschlag 27 der Innenhiilse 26 in Form von Fortsatzfahnen ausgebildet sein, so dal die Innenhiilse 26 bei
bereits eingesetztem und dann mit entsprechenden Fahnendurchgriffsausnehmungen versehenem Ring 31
zusammen mit der Druckfeder 25, dem Dichtungsring 21 und dem Hiilsenteil 23" von der Innenseite des Feu-
erraumverschlusses 10 aus eingeschoben werden kann, wonach eine hierfiir vorgesehene Ausnehmung 32
in dem Warmeisolierkérper 19 mit einer weichen Isolationspackung 19’ ausgefiillt wird. Nach Durchschub der
Fortsatzfahnen durch die Durchgriffsausnehmungen im Ring 24 geniigt eine ausreichende Drehung der In-
nenhiilse 26, um die Fortsatzfahnen als Anschlage 27 am Ring 24 wirksam werden zu lassen. Mit Ricksicht
auf Passungsungenauigkeiten zwischen dem Feuerraumverschiu? 10 und dem Ende des Abgasriickfiihrroh-
res 20 hat die weiche Isolationspackung 19’ in Verbindung mit einer relativ geringen radialen Verschieblichkeit
des Dichtungsringes 21 in der Falzung 22 und auch der Trichterform des Endes des Hiilsenteiles 23" insofern
noch eine besondere Bedeutung, als sich damit die betreffenden Teile, abgesehen von der axialen Verschieb-
barkeit des Dichtungsringes 21, gewissermafen selbsttatig auf ihre richtige Zuordnung einstellen kénnen.

Die ganze Abdichtungseinrichtung, wie beschrieben, palt sich also mit ihrem Dichtungsring 21 nicht nur
axial an die Stellung des Endes 8 des stationdren Abgasriickfiihrrohres 20 an, sondern ist auch bis auf den
Hiilsenteil 23’ gewissermalen radial "schwimmend" im Feuerraumverschluf® 10 gelagert und driickt sich auch
dank des Trichters 30 bei Passungsungenauigkeiten und beim Schlieen des Feuerraumverschlusses selbst-
tatig in die richtige Stellung, so daR die Abdichtung immer gewéhrleistet ist.

Die Ziffern |, I, Ill markieren die Stellungen des Dichtungsringes 21 bzw. der inneren Fiihrungshiilse 26
wie folgt:

| Feuerraumverschlu® 10 gedffnet,

Il Feuerraumverschluf® 10 geschlossen und

Ill bei maximaler Dehnung des Abgasriickfiihrrohres.

Patentanspriiche

1. Heizkessel zum Verbrennen fliissiger oder gasférmiger Brennstoffe, bestehend aus einemwasserfiihren-
den Gehduse (1), in dem ein mit einem Brenner (2) bestiickter Feuerraum (3) angeordnet ist, von dem
mehrere Abgaszugrohre (4) zur Abgassammelkammer (5) fiihren, in denen Abgasverdréngerkérper (6) an-
geordnet sind, von denen mindestens in einem der Abgaszugrohre (4) der Abgasverdréngerkérper (6) als
Abgasrickfihrrohr (20) ausgebildet ist, das offen zur Abgassammelkammer (5) hin ausmiindet und des-
sen anderes Ende (8) an eine AnschluRéffnung des mit einem Warmeisolationskérper (19) versehenen
Feuerraumverschlusses (10) angeschlossen und von da aus mit dem Brenner (2) verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet,
dal die als Eingriffséffnung (9) ausgebildete AnschluRéffnung im Querschnitt gréRer bemessen ist als
das Abgasriickfiihrrohr (20), und daf in der Eingriffséffnung (9) ein axial und elastisch verstellbarer Dich-
tungsring (21) angeordnet ist, der an der Wand der Eingriffséffnung (9) gefiihrt ist und der in
SchlieRstellung des Feuerraumverschlusses (10) am Ende (8) des Abgasriickfiihrrohres (20) anliegt.

2. Heizkessel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dal in der Eingriffséffnung (9) eine &ullere Fiihrungshiilse (23) fir den Dichtungsring (21) und zwischen
diesem und einem Widerlager (24) an der Fiihrungshiilse (23) eine Druckfeder (25) angeordnet ist.

3. Heizkessel nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
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dal der Dichtungsring (21) am zustrémseitigen Ende einer inneren Fihrungshiilse (26) angeordnet und
diese am abstrdmseitigen Ende mit einem Anschlag (27) fiir das Widerlager (24) versehen ist.

4. Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
daf} der Dichtungsring (21) in einem an der inneren Fihrungshiilse (26) angeordneten, im Querschnitt
rechtwinkligen Profilring (28) gelagert ist, der mit seinem axial orientierten Schenkel (29) in der dulleren
Fihrungshiilse (23) gefiihrt ist.

5. Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dal die dufere Fiihrungshiilse (23) an ihrem feuerraumseitigen Ende in Form eines Trichters (30) aus-
gebildet ist.

6. Heizkessel nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dal die dulere Fihrungshilse (23) zweiteilig ausgebildet und zwischen den beiden Hilsenteilen (23,
23") das Widerlager (24) in Form eines die innere Fiihrungshiilse (26) umfassenden Ringes (31) ange-
ordnet und ausgebildet ist.

7. Heizkessel nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dal das feuerraumseitige Hiilsenteil (23”) in einer separaten weichen Isolationspackung (19’) angeordnet
ist, die in einer entsprechend bemessenen Ausnehmung (32) des Warmeisolationskérpers (19) eingelas-
sen ist.

8. Heizkessel nach den Anspriichen 6 und 7,
dadurch gekennzeichnet,
daf der Ring (31) radial verschieblich gelagert ist.

Claims

1. A heating boiler for the combustion of liquid or gaseous fuels, comprising a water-carrying housing (1)
in which is arranged a firing chamber (3) provided with a burner (2) from which firing chamber a plurality
of exhaust gas flues (4) lead to the exhaust gas collecting chamber (5) in which are arranged exhaust
gas displacement bodies (6) at least one of which is formed in one of the exhaust gas flues (4) of the
exhaust gas displacement bodies (6) and configured as an exhaust gas return tube (20) opening toward
the exhaust gas collecting chamber (5) while the other end (8) thereof is in communication with a con-
necting orifice of the closure (10) of the firing chamber provided with a heat insulating body (19) thereby
communicating with the burner (2),
characterized in
that the connecting orifice formed as a regulator opening (9) is of a larger cross-section than the exhaust
gas returning tube (20), and that an axially or flexibly adjustable sealing ring (21) is provided in the reg-
ulator opening (9), is guided along the wall of the said regulator opening (9) and in the closing position
of the firing chamber closure (10) is in abutment with the end (8) of the exhaust gas return tube (20).

2. Aheating boiler according to claim 1,
characterized in
that provided in the regulator opening (9) is an outer guiding sleeve (23) for the sealing ring (21) and pro-
vided on a guiding sleeve (23) between the latter and an abutment (24) is a compression spring (25).

3. Anheating boiler according to claims 1 or 2,

characterized in
that the sealing ring (21) is located at the end of the inflow side of an internal guiding sleeve (26) provided
on the end of the off-flow side with a stop (27) for the abutment (24).

4. Aheating boiler according to any one of claims 1 to 3,

characterized in
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that the sealing ring (21) is arranged within a streamlined ring (28) of rectangular cross-section located
on the inner guiding sleeve (26) which streamlined ring (28) with the axially oriented leg (29) thereof is
guided in the outer guiding sleeve (23).

5. Aheating boiler according to any one of claims 1 to 4,
characterized in
that the outer guiding sleeve (23) on the end provided on the side of the firing chamber is in the form of
a funnel (30).

6. A heating boiler according to any one of claims 1 to 5,
characterized in
that the outer guiding sleeve (23) is formed in two parts and provided and formed between the two sleeve
parts (23, 23") is the abutment (24) in the form of a ring (31) embracing the inner sleeve (26).

7. Aheating boiler according to claim 6,
characterized in
that the sleeve part (23”) on the side of the firing chamber is provided in a separate soft insulating pack
(19') which is accommodated within a correspondingly dimensioned recess (32) of the heat insulation
body (19).

8. Aheating boiler according to claims 6 and 7,
characterized in
that the ring (31) is located in a manner radially displaceable.

Revendications

1. Chaudiére de chauffage destinée ala combustion de combustibles liquides ou gazeux, constituée d’une
enceinte de circulation d’eau (1), dans laquelle est disposé un foyer (3) qui est équipé d’un brdleur (2) et
duquel plusieurs tuyaux de sortie de gaz bralés (4) partent vers une chambre collectrice de gaz brilés
(5), dans lesdits tuyaux de sortie de gaz brilés étant disposés des corps de refoulement de gaz brdlés
(6) parmi lesquels, au moins dans I'un des tuyaux de sortie de gaz brilés (4), le corps de refoulement
de gaz brilés (6) est congu sous la forme d’un tuyau de retour de gaz brilés (20) qui débouche de maniére
ouverte dans la chambre collectrice de gaz bralés (5) et dont I'autre extrémité (8) est raccordée a une
ouverture de raccordement du moyen -de fermeture de foyer (10) muni d’un corps d’isolation thermique
(19) et, de 13, est reliée au brileur (2), caractérisée en ce que I'ouverture de raccordement congue sous
la forme d’une ouverture réceptrice (9) présente une section transversale plus grande que le tuyau de
retour de gaz brilés (20), et en ce que, dans 'ouverture réceptrice (9), est disposé un anneau d’étanchéité
(21) qui peut se déplacer axialement et élastiquement, qui est guidé contre la paroi de 'ouverture récep-
trice (9) et qui, lorsque le moyen de fermeture de foyer (10) est en position fermée, est appliqué contre
I'extrémité (8) du tuyau de retour de gaz bralés (20).

2. Chaudiére de chauffage selon la revendication 1, caractérisée en ce que, dans I'ouverture réceptrice (9),
est disposé un manchon extérieur de guidage (23) pour I'anneau d’étanchéité (21) et, enfre ce dernier et
un contre-appui (24) situé sur le manchon de guidage (23), est disposé un ressort de pression (25).

3. Chaudiére de chauffage selon la revendication 1 ou 2, caractérisée en ce que I'anneau d’étanchéité (21)
est monté a I'extrémité d’entrée d’'un manchon intérieur de guidage (26) et ce dernier est muni, a son ex-
trémité de sortie, d’'une butée (27) pour le contre-appui (24).

4. Chaudiére de chauffage selon'une desrevendications 1 a 3, caractérisée en ce que I'anneau d’étanchéité
(21) est logé dans un anneau profilé (28) a section transversale rectangulaire qui est disposé contre le
manchon intérieur de guidage (26) et qui est guidé dans le manchon extérieur de guidage (23) par sa bran-
che (29) orientée axialement.

5. Chaudiére de chauffage selon I'une des revendications 1 44, caractérisée en ce que le manchon extérieur
de guidage (23) se présente sous la forme d’'un entonnoir (30) a son extrémité située cbté foyer.

6. Chaudiére de chauffage selon I’'une des revendications 1 & 5, caractérisée en ce que le manchon extérieur

5
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de guidage (23) est congu en deux parties, et le contre-appui (24) est disposé et congu, entre les deux
parties de manchon (23', 23"), sous la forme d’'un anneau (31) entourant le manchon intérieur de guidage
(26).

Chaudiére de chauffage selon la revendication 6, caractérisée en ce que la partie de manchon (23") si-
tuée coté foyer est disposée dans une garniture isolante molle séparée (19') qui est logée dans un évi-
dement (32) de dimensions appropriées du corps d’isolation thermique (19).

Chaudiére de chauffage selon les revendications 6 et 7, caractérisée en ce que I'anneau (31) est monté
avec possibilité de déplacement radial.



EP 0 535 331 B1




AN h >
T - oo L —
~t \ N
IS S : ITH
: |
|
——" IR | S
1

— 1
- h
N
W F
+
= /[.x
[
I+ A
i
@
6\1Am.l
o D
A >
o D
_ \Q
‘ <
Ql
7;\_
|

FIG.2



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

